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Professor Hermann Tromp zum 80. Geburtstag
Oxf.: 902.1 Tromp

Es war auf einer Drei-Länder-Holztagung in Österreich, dass ich am Ende der sechzi-

ger Jahre Hermann Tromp zum ersten Mal begegnete. Auf den Neuling im Professoren-
kreise hat der ältere, weithin bekannte und anerkannte Kollege damals einen tiefen Ein-
druck hinterlassen. Es war nicht die körperliche Grösse und es waren auch nicht die krum-
men Stumpen, die er rauchte, die Eindruck hinterliessen, sondern die fachliche Kompe-
tenz und Präsenz, die offene, weltgewandte Art, sich zu geben und der immer wieder auf-
blitzende Humor, die genau treffende Bemerkung, die das Besondere seiner Persönlich-
keit ausmachten. Wir sind uns in den Jahren bis zu seiner Emeritierung noch öfter be-

gegnet. Die Hochachtung vor dem Wissenschaftler und dem Mann ist dabei ständig ge-
wachsen.

Er hatte mit Forstlicher Betriebswirtschaftslehre, Forstpolitik, Raumordnung und
Landesplanung, Holzwirtschafts- und Holzmarktpolitik sowie Forstrecht ein Fächer-

Spektrum zu vertreten, das man andernorts schon lange auf mehrere Schultern verteilt
hatte. 24 Jahre, von 1957 bis 1980, hat er diesen voluminösen Lehrstuhl an der ETH
wahrgenommen. Dass er alle diese Fâcher nicht nur in der Lehre vertreten, sondern
durch seine Arbeiten fortentwickelt und befruchtet hat, das weist die lange Liste seiner

Veröffentlichungen aus, die einen Zeitraum von 35 Jahren umspannt. Wenn es auch hier
nicht darum gehen kann, dieses Lebenswerk noch einmal zu würdigen, so seien aus der
Sicht des Gratulierenden drei Bereiche seines Schaffens erwähnt, die besonderes Gewicht
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gewonnen haben: seine Überlegungen zum Wald als Element der Infrastruktur mit der
Grenzziehung zwischen Sozialbindung und entschädigungspflichtiger Dienstleistung, mit
denen neue Wege für eine multifunktionale Forstwirtschaft gewiesen wurden; seine Ge-
danken zu einer modernen Forstgesetzgebung, die gerade für Länder mit Gebirgsan-
teilen forstpolitische Bedeutung gewannen und seine Bemühungen, eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Forst- und Holzwirtschaft wie auch innerhalb der beiden Wirt-
schaftszweige zu erreichen. Auch hier hat er weit über sein Heimatland hinaus erfolgreich
gewirkt.

Hermann Tromp kann auf ein reiches und fruchtbares Berufsleben zurückblicken.
Voll Hochachtung und von Herzen gratuliere ich dem Jubilar zum achtzigsten Geburts-
tag, den er am 16. Juli 1990 feiert, und wünsche ihm Gesundheit, körperliche und gei-
stige Frische, Frohes und Schönes in einem neuen Lebensjahrzehnt, wissend, dass diese
Wünsche von vielen mitgetragen werden.
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